
— 171 —
Eosen geschieht icf. z. B. Masters, Ptlanzen -Teratologie, Abbilduug
auf S. 153 uud 190!) in Laiibblätter umgewandelt, sondern
erscheinen als getrennte Bracteen.

2. Die Blunienl)lätter dagegen, die in der vergrünten
Blüte sitzend erscheinen, sind in Laubblätter umge-
wandelt, und zwar haben die Endfiedern dieser den
äusseren Kreis, die oberen Nebenfiedern den zweiten
und die unteren den dritten Kreis gebildet; erst nach der
Streckung des sie verbindenden Stieles sind die einzelnen Blätteben
der verschiedenen Kreise als zusannnengehörig gekennzeichnet worden.

Wir müssen daraus schliessen, dass auch in einer
normalen gefüllten Rose die zwei resp. drei äusseren
Blumenblattkreise aus umgewandelten Fiedern von Laub-
blättern bestehen, und dass bei einfaclien Rosen nur die
End blättchen von fünf Laubblättern zur Eut Wickelung
gelangen und sich in Petala umwandeln. Erst die inner-
sten Blumenblattkreise sind durch Phyllodie der Stamina
entstanden.

Dalier, dass die Heldenliedern den zweiten und dritten Blumen-
V)lattkreis bilden, konnnt es jedenfalls, dass, wenn man ein Blatt

des äusseren Kreises einer Rose auszupft, man gewölmlich auch
noch einige der inneren Kreise mit herausreisst. Sie haben ja den
verkürzten Blattstiel als gemeinschaftliche Basis. Es entspricht dies

auch vollkonnnen der Entwickelungsgeschichte derselben, denn »bei

getiederten Blättern erscheinen«, heisst es in Lennis, Synopsis der
Pflanzenkunde, 3. Aufl., Bd. I, p. 204, 'die Anlagen der beiden ober-

sten Blättchen zuerst, und es folgen die übrigen in basipetaler Folge,

so dass die untersten die jüngsten sind; so bei den Rosen «.

Es werden also bei der Zusammeudrängung der Blätter zur Rose
infolge Verkürzung der Internodien die später sich entwickelnden
Xebentiedern selbstverständlich nach innen gedrängt und l)ilden so

naturgemäss den zweiten und dritten Blumen) )lattkreis.

Die ganze Entwickelung der vergrünten und der proliferierten

Blüte vom Knospenzustande bis zum Abblühen der letzteren hat
von Anfang 3Iai ))is Anfang .luH, also in zwei Monaten ihren Ver-

lauf genommen.

Beitrag zur Rosenflora

im Gebiete des Mittellaufes der Eniis in Oberösterreich.

Von A. Pehersdorfer, Steyr. O.-Ö.

Zeichenerklärung: ir Nach Aufzeichnunfren von IleiTn Hans Steininger, ehemaligen

Lehrer in Reichraniing.

X Nach Bestimmungen von Herrn Dr. DüiTnberger in Linz, O.-O.

Q Noch unpublizierte Neufunde.

Der Mittellauf der Eiins, welcher, naclidem diese <las Gesäuse
in Obersteier durchbrochen hat, < »IieWisterreich u)id zwar dem Steyrer
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Bezirke aii;-'ehört und (laiiu zuniei.^t zwischen Nieder- und Ober-

österreicli die (irenze 1)iidet, l>ef<itzt aueli eine ausirebreitete und
interessante Kosentiora, insofern hier auch das (jeliiet ihres jrrössteu

Nebenflusses, der StejT, dazu genonmien werden niuss.

Noch sind gewiss nicht alle rönnen und Hyl^rideu dieser

reizemleu Blütenü^attunsr im l)esagten (Te):)iete Vtekannt und erforsclit,

aber das bis jetzt sefundene ^laterial genü<rt uns, die IVhmnigfaltig-

keit derselben anerkennen zu müssen.
Unterstützt durch die verschiedensten AVerke über die Gattung

Eosa und durch die eifrigen Forschungen vorausgegangener Bo-

taniker, sowie durch meine eigenen vieljährigen Beobachtungen,

kann ich vorläufig folgende Arten als heimisch im Gebiete des

Mittellaufes der Enns aufstellen, ohne dandt sagen zu wollen, dass

der Reichtum der hiesigen Eosenflora erschöpft sei.

Es finden sich hier also:

I. Eosa arvensis Huds. (E.silvestris Herrn.). An Waldrändern,

steinigen, buschigen Abhängen, in Holzschlägen bis in die

A'oralpeu sehr häufig. Um Neustift und zwischen .Steyr, Sand
und Dambach häutig, ebenso im INIinnichholz Ijei Steyr.

E. repens Scop. Gemein um Eeichraming, auch um Steyr,

im Minnichholz und in der Lauberleiten; var. subatrata

Keller, ])ei Klein-Eeifling ; A'ar. Neilreichii AViesb. X , Aliunieh-

holz bei Steyr.

E. Schleicheri H. Br. K. gallica X arvensis aut. Unzeit Steyr

im ^linnicliholze.

II. Rosa gallica L. An AValdrändern , Eaiuen und in (4ärteu

um Kremsmünster und Steyr.

R. austriaca Crutz. Zwischen Steyr und Losenstein an

AValdränderu nahe der Enns, aber nicht häufig.

E. pendulina L. In den Auen, am AVeistenbache liei Eeich-

raming. *

E. rupestris Crntz. Auf der Gliefneralm bei Eeichraming;

var. parcepilosa H. Br. am Schirt'weg bei Eeichraming. *

III. Eosa spinosissima L. (E. pünpinellifolia T>C\ Auf den

A'oralpen an der Enns und auf Alluvium bei Kremsmünster
und Steyr, aber selten.

E. adjecta Dsgl. i pendulina X spinosissimaV Auf dem Schiefer-

stein, bei Eeichraming. *

E. alpina L. Allgemein auf den liöheren Bergen dieses Ge-

bietes; Schoberstein, Schieferstein, Almkogel etc. bis in die

Thäler hinuntersteigend; var. pyrenaica Gouan. An AVald-

ränderu, auf Sumpfwiesen, nicht selten; aufsteigend bis zum
Krummholze. Bei AVeyer, an den Kerschl)aumsteinermäuern,

bei Neustift, auf dem Grestenlierg etc.

1\. Eosa cinnamomea L. SteinVn-uch in Neulust nächst

Steyr, hoch oben auf einem Konglomeratschuttkegel ; oh daher

dortliin als Flüchtling? —
A'. Eosa ferruginea A'ill. An AValdränderu, Bächen imd in

Gel)üschen im Gel)iete nicht selten.

E. glaucescens AVulf Bei Eeichraming. *

E. glauca A'ill. Auf der Aueralm l)ei Eeichraming. *

VI. Eosa rubiginosa L. An AValdränderu, sonnigen Hügeln,
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in Gebü.^chen; auch auf Alluvium uiu Hall und f^teyr, bis

zum Kruumiholze aufsteigend.

E. niicrantha Sni. var. permixta. Desal. Auf dem Schiefer-

stein, bei Reichraming. *

VII. Rosa tomentosa .Sm. Sulzkogel bei Klein-Reifling, var. sub-
globosa 8mith. * Auf dem Schiefersteiu bei Losenstein.

A'III. Rosa pomifera Herrn. (R. cremsensis J. K.). Auf Kalk-
hügeln bei 8teyr TBritt.). Im Bodinggral)en bei Mölln nächst
der Kaltenbrunnera]i)e auf braunem Jura. Wurde von dort
in das Schlossgärtchen zu Altpernstein verpflanzt (Dftsch.).

IX. Rosa cauina L. f typica. An Ufern, in Auen und Ge-
büschen an der Enns und Steyr häufig.

R. lutetiana Lern. Auf der Aueralm bei Reicliraming; var.

fissidens Borb. * Auf dem Schieferstein.

R. insubrica Wierzb. Auf der Bachbrücke bei Reichraming. *

R. montivaga Dsgl. Auf dem .Schieferstein. *

R. globularis Fr. In (lebüschen an der Eisenstrasse nach
Ternberg. *

R. dumalis Bechst. Bei Weyer; f. stylaris Gdge. * Hinter-
stoder an der Steyr; var. insignis Dsgl. n. Rip. f. typica,*
Hinterstoder ca. 700 m.

R. oblonga Dsgl. Am Schiffweg bei Reichraming; var. hirti-

stylis H. Br. * Auf dem Schieferstein.

R. l)iserrata iNIer. Auf der Aueralm, bei Reichraming. *

R. verticillacantha Crep. var. subhirtella A. Br. * "Windisch-
garsten, Garstenereck.

R. dumetorum Thuill. Meist einzeln iu der Voralpenregion
des Gebietes, auch um Kremsmünster und Steyr.

R. urbica Lem. var. trichoneura Rip. Auf der Aueralm l)ei

Reichraming. *

R. alba L. Bei Ternberg und Mühlbach.
X. Rosa resinosa Strnberg. Auf dem Schieferstein, Reich-

raminger Seite, auf dem Schneeberge und der Schieferalm.

Ein neuer Bürger der europäischen Flora.

^"on J o s e 13 1 1 ^V rm i n ]v n a }) ] >.

In A. Gallier 's »Iter tauricum secundum a 1896<' sties.s ich
unter Nummer 12 auf eine im Steingerölle des Sokoll bei Sudall
gesanunelte und von Dr. C. von Haläcsy als »Conringia
Orientalis Andrz« bestimmte Pflanze, welche sich nach den
Befunden im Herbar des k. k. naturhistorischen Hofmuseums als

Conringia Persica Boiss. entpuppte. Letztere beschrieb Boissier
zuerst i. J. 1845 (Diagn. pl. or. Ser. 1, VI. 12) und gab später (Fl.

or. I. 210) für dieselbe nachfolgende Standorte au: In Armenia
Turcica (Calv. !) et prope Messire (Huet!) in monte Elbrus Persiae
bor. (^Ky. exs. 114!) australis (in convallibus reg. suj). m. Kuh-Barrt)
])ro])e Schiras (Ky. exs. 339!}, austro-orientalis inter Chabisse et
Keniian (Bunge), Att'ghaniae ad Collum i riciitiüer portum) Koschuk
alt. (GÜOO— ) 7000' (SriffiV Ledebour \F1. Ross. I. 102) und die
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